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4. DEZEMBER UND 5. DEZEMBER

FESTHALLE HOLZHAUSEN LAIENSPIELGRUPPE HOLZHAUSEN MIT „SCHNEETREIBEN“

March-Holzhausen. Zu zwei
unterhaltsamen Theaterabenden
lädt die Laienspielgruppe Holz-
hausen und der Radfahrverein
Concordia Holzhausen am Frei-
tag, 4. Dezember, und am Sams-
tag, 5. Dezember, in die Festhalle
Holzhausen ein. Beginn der Ver-
anstaltungen ist jeweils um 19.30
Uhr.

Beim „Schneetreiben“, ein
StückvonGeorgLudy, inHolzhau-
sen wird so mancher Lachmuskel
beansprucht werden, denn in der
Pension Himmelstörle ist einiges
geboten. Blind Dates und Skihä-
schen sorgen dieses Mal für eini-
gesDurcheinanderaufderBühne.

Die Pension läuft seit einiger
Zeit nicht besonders gut und
könnte außerdem etwas Moderni-
sierung vertragen. Eva Keck (Sab-
rina Schweizer) lässt sich deshalb

Die Laienspielgruppe Holzhausen und der Radfahrverein Concordia Holzhausen laden zu Theaterabenden ein

eine neue Marketingstrategie ein-
fallen, sie bietet „blind dates“ an,

was schnell rege genutzt wird, un-
ter anderen von Willi Filzer (Tors-
ten Link), bislang treuer Ehe-
mann, und seinem Stammtisch-
bruder Udo Blinker (Thorsten
Buschmann). Doch die Überra-
schungen, die die beiden erwartet
hatten, fallen etwas anderes aus.
In weiteren Rollen spielen Alex-
andra Hettich, Martina Warth,
Werner Heidiri und Annika Gün-
ther.

Wer Lust hat auf diesen amü-
santen Theaterabend, sollte sich
schnell noch Karten für den Frei-
tagabend im Vorverkauf auf der
Raiffeisenbank Filiale Holzhau-
sen besorgen. Denn für Freitag
sind noch einige Karten zu haben,
während der Samstagabend
schon komplett ausverkauft ist.

Der Radfahrverein, der in die-
sem Jahr die Organisation für das

Laientheater übernommen hat,
hat sich auch mit dem Bühnenbild
und Effekten sehr große Mühe ge-
geben. Außerdem sorgen die Mit-
glieder des Radfahrvereins an bei-
den Theaterabenden für die Be-
wirtung.

Für zwei Stunden Spaß auf der
Bühne haben die Schauspieler
und alle weiteren Beteiligten rund
vier Monate Vorarbeit. Los geht es
mit der Auswahl des Rollenbu-
ches, das auf die möglichen
Schauspieler passen muss und
natürlich sollte es auch inhaltlich
etwas sein, was bereits beim Le-
sen ein Schmunzeln hervorruft.
Wenn diese Entscheidung fest-
steht beginnen die Proben.

Rund 100 Probenstunden

Über drei Monate hinweg tref-
fen sich die Schauspieler zweimal
die Woche, daneben muss zuhau-
se der Text gelernt werden. Dazu
kommen die Ideen und Vorberei-
tungen der Bühnentechnik und
des Bühnenaufbaus. Zwei Betreu-
er des veranstaltenden Vereins
kümmern sich gewöhnlich darum
und haben damit auch reichlich
zu tun.

Nach rund 100 Probenstunden
ist es dann soweit. Die Premiere
bedeutet für die Schauspieler
zwei Stunden höchste Anspan-
nung, die erst mit dem letztenVor-
hang von ihnen abfällt. Die
schönste und einzige Belohnung
für die Akteure ist der Applaus.
Daraus ziehen sie ihre Motivation,
um im folgenden Jahr erneut vier
Monate für ein neues Theater-
stück zu investieren. (cbg)

Die Laienspielgruppe Holzhausen freut sich auf viele Besucher. Fotos: cbg

Amüsant und abwechslungsreich geht es am Freitag und am Samstag in

der Festhalle Holzhausen zu.

Skihäschen in der Pension Himmelstörle


